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Amtliches. 


Berlin, 26. Mai. Der Botter hat in Gemäßbeit des § 93 des 
Geſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten, vom 
21. Mär; 1873 zum Mitglied des kaiſerlichen Disziplinarhofes den 
Senats-Präfidenten bei dem Reichsgericht Dr. Fleiſchauer; zu Mit 
gliedern der Disziplinarkammern in — den Regierungs Rath 
Nick daſelbſt. in Breslau den Regierungs⸗Rath Elsner von Gronow 
daſelbſt in Bremen den Marine⸗Intendanten Domeier zu Wilbelms⸗ 
baven, in Oppeln den Landrichter Wolff daſelbſt, in Düſſeldorf den 
Ober⸗Pofidirektor Heinß in Köln für die Dauer der von ihnen zur 
Beit bekleideten Reichs“ bezw. Staatsämter ernannt. 


EE EE CEET EEN AE EE IER AE ps 


Briefe und Zeitungsberichte. 


ER C. Berlin, 26. Mai. Der Vorſitzende der Unfall: 
verſicherungskommiſion Freiherr v. u. zu Franken⸗ 
Rein veröffentlicht in der „Kreuzztg.“ mit Rückſicht auf die in 
der Sonnabendfitzung der Kommiſſion von dem Abg. Löwe 
Namens der deutſchfreifinnigen Mitglieder verleſene Erklärung 
zur Motivirung ihrer Abſtimmung eine Gegenerklärung dahin, 
„daß in den Verhandlungen der Kommiſſion lediglich nichts 
vorgekommen ſei, was mit der Geſchäftsordnung des Reichstags 
ober dem parlamentariſchen Herkommen in Widerſpruch geſtan⸗ 
den hätte.“ Die von den Deutjchfreifinnigen zu Protokoll ge: 
gebene Erklärung richtet Bé bekanntlich nicht gegen die Ge⸗ 
ſchäftsführung des Vorſitzenden, ſondern gegen das von den 
der Kommiſſion angehörenden, die Majorität bildenden Mitglie⸗ 
der der konſervativen Fraktionen und des Centrums beliebte 
Verfahren, in Gemeinſchaft mit Vertretern der Regierung und 
außerhalb der Kommiſſion eine neue Redaktion der 
Vorlage feſtzuſtellen und nachher der Kommiſſion mit Stimmen⸗ 
mehrheit zu octroyiren; ein Verfahren, von dem nur einmal 
und zwar zu Gunſten eines nationalliberalen Antrags Abſtand 
enommen wurde, als ſich herausſtellte, daß die hinter den Kou⸗ 


9 
iſſen präparirten Beſchlüſſe n 
E e e Ve echter 
gen Theil genommen hat, was wir nicht wiſſen, ſo geſchah das 
natürlich nur in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied des Centrums. 
Vom Standpunkt der formalen Geſchäftsführung 
aus iſt ihm kein Vorwurf gemacht worden. Sollte ſich im 
Uebrigen die jetzt beliebte Form der Kommiſſionsverhandlung 
einbürgern, jo wäre es beer, wenn der Reichstag von Verwei⸗ 
ſung von Vorlagen an eine Kommiſſion Abſtand nähme und die 
Präparirung derſelben für das Plenum lediglich Delegirten der 
Mehrheits parteien überließe. Es wäre das ſogar eine weſent⸗ 
liche Zeiterſparniß. 

— Die Geſetz⸗ Sammlung veröffentlicht die Kreis⸗ und 
die Provinzial⸗Ordnung für Hannover, erſtere 
vom 6., letztere vom 7. Mat datirt. 


— Das Geſetz betreffend das Staatsſchuldbuch tritt 
gemäß der jetzt publizirten königl. Verordnung vom 25. April 
1884 am 1. Oktober d. J. in Kraft. 


— Die Schärfe des neuen Börſenſteuer⸗Geſetz⸗ 
entwurfs zeigt ſich beſonders in den Strafbeſtimmun⸗ 
gen, welche derſelben für die Steuerkontravention, oder viel⸗ 
mehr für die Verletzung derjenigen Vorſchriften und Einrichtungen 
erläßt, die zur Durchführung des Geſetzes getroffen werden 
ſollen. Das Reichsſtempelabgabegeſetz vom Jahre 1881 beſtraft 
bekanntlich die Stempel hinterziehung mit dem fünfzigfachen Be: 
trage der hinterzogenen Abgabe, die Novelle aber beſtimmt in 
Paragraph 11 f., daß der Inhaber eines Steuerbuches, welcher 
ſich eine Verkürzung der Steuern zu Schulden kommen läßt, 
mit dem fünfhundertfachen Betrage der hinterzogenen 
Abgabe zur Verantwortung zu ziehen fe, Wenn man nun be⸗ 
rückſichtigt, daß der von der Novelle in Ausſicht genommene 
Steuerſatz von */to pro Mille, eine mindeſtens fünffache Er⸗ 
höhung der gegenwärtigen fixen Sätze bedeutet, ſo ergiebt ſich 
daraus ganz ohne Weiteres, daß den Stempelkontravenienten 
eine Geldbuße in der mindeſtens fünfundzwanzighundertfachen Höhe 
der gegenwärtig zur Erhebung gelangenden Sätze treffen ſoll. 
Ganz zutreffend bemerkt hierzu der „Börſ. Cour.“: 

„Bedurſte es noch eines Beweiſes, um darzuthun, daß der Geiſt 
des Mißtrauens gegen den Handel, und vor Allem gegen die Börſe, 
dei dieſer geſetzgeberiſchen Arbeit zu Rathe geſtanden bat, jo wäre er 
durch die Strafandrohungen des Entwurfs ohne Weiteres erbracht. 
Wir haben erwähnt, daß unter der Herrſchaft ſolcher Strafbeſtimmun⸗ 
gen ein kleineres oder mittleres Bankgeſchäft an den Irrthümern oder 
an der Böswilligkeit eines Angeftellten zu Grunde geben könnte. Wer 
nur einigermaßen das Getriebe eines lebhaften Bankgeſchäfts kennt, der 
wird — wie leicht durch irgend einen unglücklichen Zufall die Ein⸗ 
tragung eines an der Börſe abgeſchloſſenen Geichäftes, namentlich aber 
eines Zeitgeſchäftes, ſelbſt in die für den Bankier doch ſo wichtigen 
Engagementsbücher unterbleiben kann. Es gehört dazu nur das Zus 
ſammentreffen zweier Umſtände, das durchaus nicht zu den Unmöglich⸗ 
keiten gehört, nämlich daß Derjenige, welcher das Geſchäft an der Börſe ab: 
ſchließt, die betreffende Notiz in feinem Börſenbuche überſieht, und daß der 
darüber gewechſelte Schlußſchein verloren geht. In Geſchäftskreiſen 


wird man beſtätigen, daß ein ſolcher Fall ſehr wohl den bar iſt. Bei 


der Fälligkeit der Engagements wird ſich das Verſehen allerdings Der, 
ausſtellen. Aber nehmen wir z. B. an, daß es ſich dabei um ein auf 


en Kommiſſtonsſitzun⸗ 


einen ſpäten Termin abgeſchloſſenes Zeitgeſchäft handelt, alſo etwa 


um einen Schluß, der jetzt per ultimo Juli gemacht worden iſt. Dieſer 
Schluß würde natürlich in dem Steuerbuche, das, wenn das Geſetz 
bereits Giltigkeit härte, bis ſpäteſtens zum 6. Juni einzureichen wäre, 
feblen. Handelt es ſich dabei nun um einen Schluß über 100 000 Thlr. 
Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile. die zum gegenwärtigen Kurſe von ca. 
200 pCt. ein Objekt von 600 000 M. ausmachen, jo würde dies einen 
einfachen Steuerbetrag von 60 M. und demgemäß eine Steuerſtrafe im 
fünftzundertfachen Betrage, alſo von ſage und ſchreibe 30,000 M. er⸗ 
gehen „die für einen einzigen unglücklichen Zufall zu entrichten fein 
w e 

Philippsruhe, 26. Mai. Der überaus glänzenden 
Soirée, welche geſtern Abend in der Orangerie ſtattfand, wohnten 
nahe an 60 fürſtliche Perſonen bei. Der Kronprinz führte die 
Kaiſerin von Rußland, der Landgraf Friedrich von Heſſen die 
Königin von Dänemark, der Herzog von Anhalt die Landgräfin 
Anna von Heſſen; in der Mitte des Halbrunds, welches die 
Fürſtlichkeiten vor der Bühne einnahmen, hatte das Brautpaar 
Platz genommen. Nach der Ouverture zum Luſtſpiel „Der 
Königslieutenant“ fanden mufikaliſche Aufführungen und Dar⸗ 
ſtellungen lebender Bilder ſtatt, in welchen hauptſächlich die 
Offiziere und Damen des in Hanau garniſonirenden Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 97 mitwirkten. Der Text zu den lebenden 
Bildern war vom Intendanten Claar in Frankfurt a. M. und 
vom Propſt Schütt in Holſtein verfaßt. An die Aufführung 
ſchloß ſich ein Cercle und hierauf das Souper für die Fürſt⸗ 
lichkeiten, welches an 7 Tafeln eingenommen wurde. Die Be⸗ 
leuchtung des Orangeriegebäudes, ſowie der Parkalleen und des Octes 
Keſſelſtadt, in denen dichte Menſchenmaſſen auf⸗ und niederwogten, 
war eine feenhafte. — Nachdem heute Mittag die ſtandesamtliche 
Eheſchließung der Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen mit dem 
Erbprinzen Leopold von Anhalt ftaligefunden hatte, wurde heute 
Nachmittag 3 Uhr im Weißen Saale des Schloſſes Philippsruhe 
die kirchliche Trauung durch den Propft Schütt in feierlicher 
Weiſe vollzogen. In dem glänzenden Zuge der fürſtlichen Trau⸗ 
zeugen führte der 
Küraſſiere die von rt, der Kr: 
mark die Kaiſerin von Rußland, der Herzog von Cambridge die 
Prinzeſſin von Wales, der Großherzog von Heſſen die Groß⸗ 
herzogin von Mecklenburg ⸗Strelitz, der Erbgroßherzog von Baden 
die Prinzeſſin Heinrich der Niederlande, Prinz Friedrich Leopold 
die Herzogin von Naſſau, Fürſt Alexander von Bulgarien die 
Herzogin Helene von Mecklenburg⸗Strelitz. Die Prinzeſſin⸗ 
Braut, deren Schleppe 4 Edeldamen trugen, wurde von dem 
Landgrafen von Heſſen und dem Herzog von Anhalt, der Bräu⸗ 
tigam von der Landgräfin von Heſſen und der Herzogin von 
Anhalt geleitet. Die Geſänge bei dem Trauungsakte wurden 
von dem Frankfurter Opernchor ausgeführt; bei dem Ring⸗ 
wechſel feuerte eine jenſeits des Main aufgeſtellte Batterie 
dreimaligen Salut. An dem Galadiner, welches nach der kirch⸗ 
lichen Trauung im Schloſſe ſtattfand, nahmen 54 Fürſllichkeiten 
Theil. Das neuvermählte Paar ſaß zwiſchen dem Herzog und 
der Herzogin von Anhalt, neben dieſen die Königin von Däne⸗ 
mark und der Großherzog von Heſſen. Dem neuvermählten 
Paare gegenüber ſaß der Kronprinz zwiſchen der Kaiſerin von 
Rußland und der Prinzeſſin von Wales, neben dieſen der Land⸗ 
graf von Heſſen und der Kronprinz von Dänemark. Gleichzeitig 
fanden zwei Marſchallstafeln ſtatt. — Nach der ſtandesamtlichen 
Eheſchließung hatte der Oberbürgermeiſter Rauch im Namen der 
Stadt Hanau dem neuvermählten Paare eine kunſtvolle Adreſſe 
überreicht. Der Kaiſer hat den Erbprinzen von Anhalt zum 
Rittmeiſter im 1. Garde ⸗ Dragoner ⸗ Regiment und Hauptmann 
& la suite des Anhaltiſchen Infanterie » Regiments Nr. 93 er: 
nannt und der Braut deſſelben, der Prinzeſſin Eliſabeth von 
Heſſen, den Luiſenorden verliehen. Der Großherzog von 
Scho verlieh dem Erbprinzen von Anhalt den Goldenen Löwen⸗ 

eden. 

Karlsruhe, 26. Mai. In der heutigen Sitzung der 
zweiten Kammer ergab ſich bei der Abſtimmung über das Bra u⸗ 
malzſteuergeſetz Stimmengleichheit, durch die Stichent⸗ 
ſcheidung des Präſidenten Lamey wurde das Geſetz abgelehnt. 


Wien, 25. Mai. In Oſtrumelien werden Anſtrengungen 
gemacht, um eine Agitation gegen den neuen Gener al⸗Gouver⸗ 
neur, M. Creſtowitſch, in Szene zu ſetzen. In einem Mani: 
feſte der Führer der liberalen Partei wird erklärt, daß das Land 
ſich in Gefahr befände, weil ein Perſonenwechſel im General⸗ 
Gouvernate willkürlich, gegen den Willen der Nation, durch einen 
Mann vollzogen worden ſei, der als Fremder die Wünſche und 
Bedürfniſſe des Landes nicht kenne. Dieſer „Mann“ ift 
offenbar der ruſſiſche Konſul und das Volk wird ermahnt, ſeine 
Handlungen nicht mit den Abſichten des Zaren zu verwechſeln, 
den jeder Bulgare hochverehren müſſe. In den Zeitungsartikeln 
der liberalen Preſſe wird erklärt, daß einer derartigen Verge⸗ 
waltigung gegenüber das Heil des Volkes nur in der Prokla⸗ 
mation des Fürſten von Bulgarien als General⸗Gouverneur 
gelegen ſei. Es ſcheint indeſſen, als handele es ſich hierbei 
lediglich um eine Intrigue der parlamentariſchen Parteitaktik, 
die im Uebrigen ohne praktiſch politiſche Bedeutung iſt. 


Kronpriny in der Uniform der Königin⸗ 


Stockholm, 25. Mai. Von der biefigen deutſchen evange⸗ 
liſchen Gemeinde iſt heute der Prediger Kaiſer in Sagan 
mit 152 Stimmen zum Pfarrer gewählt worden; 57 Stimmen fielem 
auf den Prediger Laaſch in Graudenz. 

Paris, 23. Mai. Die „Republique franc aiſe“ erklärt 
ſich mit der an dieſer Stelle bereits erwähnten Abficht des Acker⸗ 
bauminiſters Meline, die Intereſſen der franzöſiſchen Landwirthe 
durch Schutzzölle auf Mehl, Rinder und Schafe 
zu wahren, gar nicht einverſtanden. Allerdings giebt ſie zu, 
daß die Schützlinge des Herrn Meline und der Staatsſchatz 
größere Einnahmen haben werden, findet aber, dadurch ſei den 
19 Mill. Franzoſen, welche nicht von Ackerbau und Viehzucht 
leben, nicht geholfen und es werde ihnen geringen Troſt ges 
währen, zu denken, die Vertheuerung des Brotes und Fleiſches 
für ihre Börſen erfreue das Herz der Bauern und laſſe einige 
Gemüthsruhe im Finanzminiſterium einziehen. Jetzt werden 
auch die übrigen Miniſter dem Beiſpiele ihres Kollegen vom 
Ackerbau folgen und ihrerſeits Schutzzölle beantragen, der eine 
auf Steinkohlen, um den Aktionären des Minenbezirks von 
Anzin wieder auf die Füße zu helfen, der andere auf Wiener 
Möbeln und norwegiſche Thüren⸗ und Fenſterrahmen, um dem 
Faubourg Saint Antolue eine Genugthuung zu verſchaffen. Und 
wenn es wenigſtens damit gethan wäre! Aber man werde es 
noch erleben, daß die Kammer aufgefordert wird, Denen, die 
billiger fabriziren und verkaufen als ihre Konkurrenten, das 
Handwerk zu legen. Um es ſo weit zu bringen, rufen die Schutz⸗ 
zöllner täglich das Vorgehen Amerikas an. Nur überſehe man 
dabei, daß der Kongreß nicht die nothwendigen Lebensbedürfniſſe, 
ſondern den Luxus mit Schutz öllen belegt hat. Ja Frankreich 
wolle man hingegen die unerläßlichen Nahrungsmittel ſo ver⸗ 
theuern, daß der Unterhalt aller Klaſſen, der handarbeitenden 
nicht minder als den begüterteren, noch erhöht werde, und dies 
in einem Augenblick, da der Kampf ums Daſein ſich um die 
Löſung der Frage dreht, wie die Arbeitslöhne herabgeſetzt werden 
können, damit den Kon⸗ 


kurrenz der billiger fabripirenden Nationen aushalten könne. 

London, 26. Mai. Wie die „Pallmall Gazette“ meldet, 
hätte das engliſche Kabinet in ſeiner Sitzung am Sonn⸗ 
abend beſchloſſen, dem Verlangen Frankreichs, daß Egypten 
in zwei Jahren zu räumen ſei, nachzugeben, und ebenſo der 
Forderung Frankreichs bezüglich einer internationalen Kontrole 
zuzuſtimmen, welcher die letzte Entſcheidung in den Finanz 
angelegenheiten Egyptens zuſtehen ſoll. 

Der Zuſammentritt der Konferenz wird nach 
einer der „Pol. Korr.“ aus Paris zugehenden Mittheilung in 
London im Laufe des Monats Juni als höchſt wahrſcheinlich 
angeſehen. Inzwiſchen dauert der Meinungsaustauſch zwiſchen 
Paris und London noch fort. Es wird verſichert, das engliſche 
Kabinet räume ein, daß ſich die Prüfung politiſcher Fragen von 
der Konferenz nicht völlig ausſchließen Lotte, wogegen das fran⸗ 
zöſiſche Kabinet dem engliſchen Verlegenheiten thunlichſt zu erſparen 
ſuche und ſich befliſſen zeige, unter gewiſſen Kautelen und Be⸗ 
dingungen zur Ordnung der drängenden Finanzfrage die Hand 
zu bieten. Von einer Theilnahme Spaniens an der bevorſtehen⸗ 
den Konferenz iſt in Pariſer diplomatiſchen Zirkeln nichts bekannt. 
Die Bekanntgabe der anglo⸗franzöſiſchen Pourparlers an die 
Kabinete gilt als nahe bevorſtehend. — Wie man eben dorther 
meldet, gilt es in dortigen diplomatiſchen Kreiſen als wahr⸗ 
ſcheinlich, daß auch die Congo⸗Affaire durch eine Konferenz von 
Vertretern der betheiligten Mächte geregelt werden wird. 

Rom, 24. Mai. Im Vatikan werden Vorbereitungen für 
den Kongreß der iriſchen Biſchöfe getroffen. Die 
Sitzungen werden genau nach Art jener des amerikaniſchen 
Episkopats in der Propaganda ſtattfinden. Die Kardinäle 
Jacobini und Simeoni beſchäftigen ſich mit den Fragen, welche 
dem Kongreß vorgelegt werden ſollen. Die meiſten derſelben 
betreffen die politiſche Lage Irlands, viele aber auch die kano⸗ 
nischen Beziehungen zwiſchen den Biſchöfen und Rom. — Die 
Beſuche der franzöſiſchen Biſchöfe im Vatikan haben fetzt ihr 
Ende erreicht. Während der letzten drei Monate find alle mit 
Ausnahme von zweien, die durch Krankheit abſolut verhindert 
waren, in Rom geweſen. Es wird im Vatikan erklärt, daß ſich 
der Zant jetzt abſolut in jeder Beziehung auf das franzöſiſche 
Episkopat verlaſſen könne und daß die jüngſten Zuſammenkünfte 
dem Gallikanismus den letzten Schlag verſetzt haben. 

Kairo, 25. Mai. [Ausführliche Meldung.] Te 
legramm des „Reuter ſchen Bureaus“. Bis jetzt find 10 Boten 
von hier nach Khartum abgeſendet worden, eine weitere An⸗ 
zahl von Boten ſoll via Dongola nach Khartum abgehen. Dem 
Gouverneur von Dongola, deſſen Treue man ſeit der Bildung 
einer engliſchen Nilflottille nicht mehr bezweifelt, ſind tauſend 
Gewehre überſendet worden. Die engliſche Nilflottille beſteht 
vorläufig aus 3 Dampfern, von denen jeder 20 engliſche See⸗ 
ſoldaten an Bord hat, die Flottille wird ganz unabhängig von 
der egyptiſchen Armee agiren. Von dem hieſigen engliſchen Ge⸗ 
neralſtab find, mit Ausnahme der fertiggeſtellten Pläne, irgend 
welche andere Vorbereitungen für einen Herbſtfeldzug nicht ge 


notariell beglaubigt werden, oder ob über 


troffen; von den engliſchen Wilitärbehörden wird einem Marſche 


von Suakin über Berber nach Khartum, weil er der am wenig» 
ſten ſchwierige iſt, entſchieden der Vorzug gegeben, die egyptiiche 
Armee ſoll D: den Nil aufwärts bewegen, um die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Auſſtändiſchen abzulenken. 
XIII Verbandstag der deutſchen Erwerbs⸗ und 
Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften der Provinz 

oſen. 

(Original- Bericht sii „Poſener Zeitung.“) 
(Schluß. 


Gueſen, 25. Mai 1884. 
Der Vorſchuf verein Bromberg, in deſſen Namen Herr Hecht 


referirt, hat eine Interpellation betreffend Mißſtände in den Eins 


ſchätzungs⸗ und Reviſions⸗Kommiſſionen eingebracht. Nach derſelben 
find in einigen Vereinen Mitglieder des Auſſichtsrathes in die Ein» 
ge⸗Kommiſſionen gewäblt worden und dadurch Unzuträglich⸗ 


GE 
- entitanden. Der Herr Anwalt beantwortete die Frage und zwar 


dabin, daß die Wahl von Mitgliedern des Auffichtsraths in die Eins 
ſchätzungs⸗Kommiſſion abſolut zu verwerfen iſt, da letztere ja gerade 
dazu gemählt iſt, die Kreditgrenze für den Auffichtsrath feſtzuſetzen. 
Was die Thätigkeit der Reviſions Kommiſſion anbetrifft, iſt Redner 


der Anſicht, daß bei gewiſſenhafter Pflichterfüllung des Aufſichtsraths 


eine ſolche überhaupt nicht nöthig ſei. Derſelde Verein batte noch die 
weitere Anfrage geſtellt, ob der Vorſtand eines Vorſchuß vereins für 
Kiedite verantwortlich iſt, welche der Aufſichtsratb gegen feinen Willen 

währt bat. Die Debatte über dieſe Frage zeigte, daß in vie len 
ae in Betreff der Rechte und Pflichten des Vorſtandes und 
Aufſichtsrathes noch ganz irrige Auffaſſungen beſteben. welche erſt 
durch die Diskuſſion über dieſen Gegenſtand beſeirigt werden. In 
einem Vereine betrachtete man nämlich den Vorſtand und Aufſichtsrath 
als zwei getrennte Körperſchaften, ſo daß ſie neben einander Sitzungen 
abhielten und Beſchlüſſe faßten; in einem andern Vereine bewilligte 
der Aufſichtsratb über den Kopf des Vorſtar des hinweg Dariehne, 
während wieder in einem dritten der Auffichtsrath auf die Beſchwerde 
eines Mitgliedes, welches mit einem Darlehnsgeſuche abgewieſen wor⸗ 
den war, den Vorſtand veranlaßte, das Darlehen nachträglich zu be: 
willigen. Alle dieſe irrigen Meinungen werden von Herrn Anwalt 
Schenk durch den Hinweis auf das Genoſſenſchaftsgeſetz beſeitigt, 
wonach Geldbewill'gungen gegen den Willen des Vorſtandes überhaupt 
unzuläfſig find. Dem Aufſichtsrath ſtebt allerdings das Recht zu, bei 


Darlebnsgeſuchen, welchen der Vorſtand Statt geben will, ſeine Ge: 


nebmigung zu ertbeilen oder zu verweigern, das Recht der Bewilligung 
elbſt bat aber nur der Vorſtand. Nach demſelben Geſetze iſt der Auf⸗ 

tsrath befugt, einen Vorſtand, der ſich bei Darlehnsverweigerungen 
durch perſönliche Motive leiten läßt, Re zu ſuspendiren, trotzdem 
bat er aber doch nicht das Recht, ein Darlehn zu bewilligen. An die 
Debatte über dieſe Frage. an welcher die Herren Lutz⸗Neutomiſchel, 
Eſſer und Hecht» Bromberg, Melter⸗Pleſchen, Dr. Seiler⸗ 
Bolanowo Cobn⸗Nakel und Kierſzklowsti⸗ Birnbaum Theil 


nehmen, knüpft ſich noch eine längere Diskuſſion über Führung von 


Kredütliſten für die Mitglieder und Kreditgewährung im Allgemeinen, 
die zu dem Ergebniß führt, daß ein einſeitiges Anlehnen an vorhan⸗ 
dene Kreditliſten nicht zu empfehlen ift. : 

Vom Kreditverein Poſen werden die Fragen aufgeworien 
1) ob es zuläſſig und rathſam iſt, die ſtellvertretenden Mitglieder des 

ſſichtsrathes an den regelmäßigen Sitzungen mit berathender Stimme 
Theil nehmen zu laſſen; 2) ob es genügt, wenn die Handzeichen eines Mit⸗ 
„welches nicht leſen und ſchreiben kann, auf der Beitrittserklärun, 

i igt die Aufnahme eine n 
Urkunde außgefertigt werden muß; 3) ob die Beitrittserklärung eines 
Mitgliedes, welches nur ſeinen Namen ſchreiben, ſonſt aber weder leſen 
noch ſchreiben kann. ungiltig if; 4) ob die Beitrittserklärung eines 
Mitgliedes (Polen), welches der deutſchen Sprache gar nicht mächtig 
28. ungiltig iſt. Die erſte Frage wird allieitig verneint. Ein Erſag⸗ 
mann tritt erf dann in feine Funktionen, wenn das ordentliche Mit⸗ 
glied geftorben oder dauernd verhindert, if, an den Sitzungen Theil 
zu nebmen. Nach den Statuten find ſonſt, wenn keine Stellvertreter 
gewählt werden, diejenigen Mitglieder heranzuziehen, welche bei der 
Generalverſammlung nächſt den Gewählten die meiſten Stimmen 
erbalten baben. Der Modus der Kooptation von Mitgliedern durch 
den Aufſichtsrath ſelbſt iſt nur dann zuläſſig, wenn er in den Stauten 
vorgeſehen ift. Die zweite 00 beantwortet Herr Rechtsanwalt Maier 
Gneſen dahin, daß für die Giltigkeit der Mitgliedschaft eine notarielle 
Urkunde erforderlich if, aus welcher bervorgebt, daß der betreffenden 
Perſon das von ihr Unterzeichnete oder Unterſchrie bene feinem Inhalte 
nach bekannt gemacht worden iſt. Daſſelbe gilt von den Fragen ad 
3 und 4; bei letzterer iſt neben dem deutſchen Protokolle ein ſolches in 
polniſcher Sprache aufzunehmen und mit der nöthigen Erklärung zu 
verjeben. ’ & 

2 Vorſchußverein Schönlanke befindet ſich im 
8 darüber, welche Form bei Verpfändung von Grundſtücken als 
cherbeit für gewährte Darlebne die zweckmäzigſte iſt. Herr Rechts⸗ 
anwalt Maier» Gnejen empfiehlt die Ausftellung von Grundſchuld⸗ 
brieſen mit notariellem Blankogiro oder bei Hypotheken einen nota⸗ 
riellen Akt, in welchem geſagt fein muß, inwieweit eine Haftbarkeit 
aus jener Hypothek für die Verbindlichkeiten des Schuldners berge⸗ 
leitet werden kann. Der Herr Anwalt verweiſt im Uebrigen mit Bezug 
auf eine weitere Interpellation deſſelben Vereins hinſichtlich der Form 
von Rechnungslegungen auf die von Dr. Schulze⸗Delitzſch heraus⸗ 
gegebene praltiihe Anweiſung für Vorſchußvereine und deren Eins 
kungen. 8 
ge Den nächſten Punkt der Tagesordnung bildet eine Beſprechung 
über Reviſions⸗Angelegenbeiten. Dieſelbe wird durch Herrn Direktor 
Meyer unter Kaz auf die bebe Bedeutung außerordentlicher 
Revifionen durch fachmänniſch gebildete Perſonen eingeleitet und durch 
den Genoſſenſchafts⸗Anwalt in längerer, den Gegenſtand erſchöpfender 
Rede fortgeführt. Aus dem Berichte des Verbands⸗Direktors geht 
bervor, daß ſich dis jetzt nur 9 Vereine dem Reviſions⸗Verbande ange⸗ 
ſchloſſen baben, der wiederholt ausgeſprochene Wunſch, dieſe Revi⸗ 
fionen zur Verbands ſache zu machen. jedoch ſtets an dem Koſten⸗ 
punkte geſcheitert ſei. Herr Meyer Belt deshalb den Antrag, 
die einzelnen Vereine möchten unter einander Füblung nehmen, um ſich 
dis zum nächften Verbandstage über die Bedingungen klar zu werden. 
unter welchen das angeſtrebte Ziel erreicht werden könnte. Herr 
echt⸗Bromberg bittet, den zeitigen Verbands⸗Direktor zu beaufs 
Tragen, das erforder iche Materiol zu ſammeln und es dem nächſten 
Verbandstage vorzulegen. Der Antrag des Verbands⸗Direktors wird 
mit dieſem Amendement ohne Debatte angenommen. 

Ir Betreff des für das Jahr 1884 zu zablenden Beitrages für den 
Unterverband wird auf den Antrag des Verbands⸗Direktors beſchloſſen, 
bei dem bisherigen Satze von 1 Prozent des Reingewinnes zu ver⸗ 
bleiben, jedoch mit dem Zuſatze, mindeſtens 10 M., böchſtens 60 M. 


zu zahlen. 


Zwecks Wahl eines Deputirten zum diesjährigen Allgemeinen Ver⸗ 
bandstage in Weimar wird unter den Vereinen Ctempin, Kempen, 
Nakel, Neutomiſchel, Poſen, Schönſanle und Znin gelooſt. Das Loos 
gel auf Poſen, welches demnach den Deputisten für Weimar zu bes 

ellen bat. 
` Als Berbande-Direltor wird Herr C. Meyer, als deſſen Stells 
vertreter Herr Röſtel⸗Filehne einſtimmig wiedergewählt; als Ort 
für den nächftjährigen Verbandstag auf die Einladung des Herrn 
Stagge⸗Nakel und den Antrag des Herrn Hecht⸗ Bromberg 
Nakel beſtimmt. , ö 

Mit die ſem Beſchluſſe war die Tagesordnung erledigt, und wurde die 
Sitzung, welche nur durch eine kleine, etwa halbſtündige Pauſe unter⸗ 


2 
brochen worden war, gegen 2 Uhr Nachmittags von Herrn Direktor 
Meyer geſchloſſen. Han nahmen die Deputirten unter der lieben» 
würdigſten Fübrung der Gaſtgeber die Sehenswürdigkeiten Gneſens in 
Augenſchein, befuchten den berrlichen Dom, die neuen Kaſernements 2. 
und verſammelten ſich wieder in demſe den Hotel au emem gemeinſumen 
Diner. Bei dieſem ergriff z der Verbands⸗Direktor, Herr Meyer, 
das Wort und brachte einen Toaſt auf das deutſche Genoſſenſchafts⸗ 
weſen aus. Die Schöpfung des dabingeſchiedenen Anwaltes Dr. Schulze⸗ 
Delitzih mit einem zarten Reiſe vergleichend, das von kundiger Hand 
gepflanzt, ſchnell gewachſen, Triete geſchlagen habe und dann zu einem 
arten und feſtgewurzelten Baume geworden ſei, jo habe ſich auch das 
Genoſſenſchaftsweſen aus geringen Anfängen ſehr ſchnell emporge⸗ 
ſchwungen und ſei eine EES Macht geworden, zu Nutz und 
Frommen der Geſellſchaft. Dies jo rapide Wachſen und Blühen der Idee 
des Verſtorbenen habe ſeinen Grund einmal darin, daß damit einem 
dringenden Bedürfniſſe unſerer Zeit abgebolfen worden ift, dann vor 
Allem in der Einigkeit, die zwiſchen allen Genoſſenſchaften und den 
Genoſſen ſelbſt berrſche. Dieſe weiter zu pflegen und zu verbreiten ſei 
Pflicht jedes Einzelnen; in dieſem Sinne bat Redner das Glas zu 
ergreifen und auf das Genoſſenſchaftsweſen zu toaſten. Herr Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordneter Rechtsanwalt und Anwalt der deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaften von Schenck forderte ſodann die Anweſenden auf, zum 


Andenken des Gründers, des Vaters des deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens, ein ſtilles Glas zu leeren. Als dies geſchehen, 
ſprach Herr Schenck in über die nationale 


0 x VER Rede N 
Bedeutung dieſes Jnſtituts. Bank der unermüdlichen Thärig⸗ 
keit des Gründers, ferner Hingebung für die gute Sache. vor 
allem ſein⸗x weiſen Organi ation ſei dieſelbe zu fo ungeahnter Blüthe 
gelangt. Gegenwärtig beſtänden bereits über 3600 Vereine mit über 
Million Mitgliedern, und belaufe Bo der Geldumſat auf viele Tau⸗ 
ſend Millionen Mark. Dadurch ſei einer großen Menge von Menſchen 
ebolfen worden, die ſonſt ſozial vielleicht zu Grunde gegangen wären. 
enn der Staat Tei nicht berufen und auch nicht im Stande, jedem 
Einzigen feiner Angehörigen zu helfen. Da müſſe die Selbsthilfe cn: 
treten und das geſchehe durch die Genoſſenſchaften. Dies lege ober 
auch dem Einzelnen, dem geholfen, der aus ſeiner wirthſchaftlichen 
Miſäre berausgeriſſen worden, die moraliſche Verpflichtung auf, in 
Würdigung dieſes Glücksumſtandes an ſich ſelbſt zu arbeiten, ein 
tbätiges und brauchbares Mit lied des Staates zu werden. Von dieſer 
idealen äſthetiſchen Seite müſſe man die Genoſſenſchaften betrachten, 
dann erſt wurden fie auch den edlen Zweck voll erfüllen, den der 
Gründer im Auge gebabt. Nach der mit großem Beifall aufge⸗ 
nommenen Rede des Herrn Anwalts gab Herr Eduard Wein⸗ 
hagen ⸗Poſen im Namen der erſchienenen Gäſte den Gefühlen der 
Dankbarkeit Ausdruck, welche Alle über den berzlichen Empfang und 
die liebenswürdige Aufnahme in Gneſen beſeelten, und brachte zum 
Schluß ein Hoch auf die Bewohner der naftliben Stadt aus. In 
launiger Rede antwortete im Namen der Gefeierten Herr Rechts⸗ 
anwalt Maier ⸗Gneſen. Nicht den Gneſenern. ſondern den Gäſten 
gebühre Dank dafür, daß fe Gneſen zum Otte der Verſammlung 
gewählt hätten und fo zablreich erſchienen wären. Ein Hoch auf die 
Gäſte bildete den Schluß des Trinkſoruchs. Damit erreichte das 
Diner, das auch in kulinariſcher Beziehung Exquiſttes geboten hatte. 
ſein Ende und die Verſammelten machten ſich, begleitet von vielen 
Herren aus Gneſen, auf den Weg zum Bahnhofe, wo noch ein Ab⸗ 
ſchieds trunk eingenommen wurde. Einander ein fröhliches Wie derſehen 
Ss a Verbands tage in Natel zurufend, traten ſodann Alle die 
eimreiſe an. 


%) E) * 
Forales und Provinzielles. 
Poſen, 27. Mai. 

1. Die Kalmücken⸗Karawane im Zoologiſchen Garten war am 
Sonntag von mehreren Tauſend Zuschauern beſucht. Wiederum war 
es in erſter Reihe der Aufbruch zur Steppen wanderung, der 
das Intereſſe der Zuſchauer in hohem Maße feſſelte; aber auch die 
anderen Vorführungen intereſſiren das Publikum immer mehr. Leider 
iſt am Sonntag bei dem wilden Wettreiten eines der flüchtigen Step⸗ 
peypferbe verunglückt. während der Reiter, der mit demſelben ſtürzte, 
keinen Schaden nahm und ſofort ein anderes Pſerd beſtieg und weiter 
mitritt. — Die Kalmücken ſtanden noch im Anfange dieſes Jahrhun⸗ 
derts durch ſonderbare Reiſeberichte in dem Rufe, ein Volk von ſo 
hoben Geiſtesgaben zu fein, daß keine europäiſche Nation ibnen auch 
nur gleichkäme. Waren dieſe Nachrichten auch übertrieben, fo hat doch 
dieſen Mongolen eine gewiſſe Kultur ſchon lange nicht gemangelt. 
Daß es ihnen an Poeſie nicht mangelt, bekunden folgende bier vorge» 
tragene Nationalgeſänge, die betitelt ſind: „Sehnſucht eines von den 
Seinigen Entfernten” und „Lied eines liebenden Mädchens“, und die 
in getreuer Ueber ſetzung alſo lauten: 1) Gleich des Morgens, wenn 
die Lerche ihre Stimme erhebt Und ich ibre Lieder höre Kommen mir 
die Meinigen unaufhörlich in die Gedanken. Ach, mein im Bogen⸗ 
ſchießen fo geübter Vater! Ach, meine für das Gemüth To annebmliche 
Mutter! Muß es denn nur bei den Gedanken bleiben? Gedanken 
find Betrüger, Sinnliche Empfindungen allein find Wahrbeit. O laſſet, 
meine Freunde, Euch dies geſagt ſein! Der Natur Fügungen find gewaltig. 
Die Zukunft unſeres Schicksals iſt verborgen, Von ſelbſt fügen Hä 
ungeboffte Sorgen, Und Umifturz, Veränderungen find der Welt Lauf!“ 
2) „Ach. Du mein unvergleichlicher Gaich A Wie ein Schmuck an der 
Pfeiltaſche, Du mein Liebling! Meiner Seelen einziger Gegenſtand, 
Du mein Liebling! Obne Zorn, ohne Faſſch, ſanftmüthig. Du mein 
Liebling! Obne Stolz, ohne lächerlichen Zwang. Du mein Lu bing! 
Du, deſſen Herz mit dem meinen ein Kern iſt, Wer hat an Dir etwas 
zu tadeln ? Thut's Jemand, Te iſt dies der Neid. Ach, laß Dir ſagen, 
was ſie nur wollen, Tadler leben zu ihrer eigenen Schmach. Am 
Himmel leuchtet die ſchöne Sonne und der Mond, Auf Erden fiebt 
man Dich und mich, uns beide allein. Alſo wollen wir uns nie von 
— „entfernen, Sondern die Wonne des Lebens mit einander 
genießen. 2 ; ER 

— Aus Krotoſchin wird uns mit Bezug auf die in Nr. 346 ums 
ſerer Zeitung enthaltene Korreſpondenz von dem in derſelben genann⸗ 
ten Herrn Baumeiſter L. geſchrieben, daß er nicht während der gegen 
ihn auf Grund einer Denunziation des Herrn K. eingeleiteten Vor⸗ 
unterſuchung, alſo nicht aus Rache, eine Anzeige gegen Letzteren wegen 
Verunreinigung ſeiner Wieſe beim Magiſtrat eingereicht babe, ſondern 
etwa ein Jahr vorher, und daß er zu dieſer Anzeige vollen Grund hatte. 
rr p NR 


Staats⸗ und Volkswirthſchaft. 


Berlin, 26. Mai. [Städtiſcher Zentral⸗Viebhof. 
Amtlicher Bericht der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 
3162 Rinder, 7003 Schweine, 2117 Kälber, 14119 Hammel Die bevor⸗ 
ſtehenden Pfingßtage mit ihrem größeren Fleiſchbedarf äußerten ſicht⸗ 
bar günftigen Einfluß auf die Kauflun; der Markt gestaltete ſich bei 
verhaltnißmäßig regem Export ziemlich alatt und — Kälber aus genom⸗ 
men — zu gehobenen Preiſen. — Der Rinder auftrieb wurde, wenn 
auch ſchwere Ochſen jeder Qualität nur langſam und bei größerem 
Entgegenkommen der Verkäufer gebandelt wurden geräumt. Man 
zablte 56—60 für I, 47 — 50 für II., 43—45 für III., und 40—42 M. 
für IV. Qualität pro Centner Fleiſchgewicht. — Bei Schweinen 
war der Export ſchwächer; dennoch wurde inländiihe Waare bei ge: 
bobenen Preiſen — Mecklenburger ca. 48, Pommern und gute Land⸗ 
ſchweine 44— 46, Senger A1 43 M. für 100 Pfd. mit 20 Prozent Tara 
— geräumt; Bakonier dagegen hinterließen bei flauem Geſchäft 
und zu den früheren Preiſen Ueberſtand; man zablte 46 bis 
47 Mark pr. 100 Pfund mit 35 bis 50 Pfund Tara pr. 
Stück. — Der Kälber handel verlief trotz des enormen Auf⸗ 
triebes im Ganzen glatt insbeſondere für mittelſchwere Waare, 


während die ſehr reichlich angebotene ſchwere Waare langſamer gehandelt 


wurde. Die boben Preiſe dez vorigen Freitagz konnten für II. Q 

lität nicht gebalten werden. I. brachte 54 Sc II. 40 bis 50 vf. er 
Pid. Fleiſchgewicht. — Gute Nachrichten von aus ländiſchen Markten Me 
einflußten den Hammelmarkt günſtig und fübrten eine kleine Preige 
fteinerung herbei, wenigſtens für beſſere Qualitäten. Man zablte für 
I. 45—50, beſte engl. Lämmer bis 53; II. 33—40 Pf. per Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht. Magervieb, etwa ein Drittheil des Auftriebs, nur in mittlerer 
und hauptſächlich in geringerer Waare aufgetrieben, fand keine höhere 

rthung als am vorigen Markt. 


Uelegrayhiſche Uachrichten. 

Frankfurt a. M., 26. Mai. Der Kronprinz machte 
heute Vormittag dem Baron von RNothſchild einen Beſuch und 
nahm die demſelben gehörige Sammlung von Kunſtgegenſtänden 
in Augenſchein. 

Bremen, 26. Mai. Geſtern Mittag fand im Tivollſaale 
die Eröffnung der von der hieſigen geographiſchen Geſellſchaft 
mit Hilfe der Regierung der argentiniſchen Nepublik veranſtal⸗ 
teten argentiniſchen Ausſtellung ſtatt. Der Präſt⸗ 
dent Albrecht wies in der Eröffnungsrede auf bie wachſende Be⸗ 
deutung von Argentinien für den Handel und die Induſtrie 
Deutſchlands hin, worauf der Delegirte der argentiniſchen Mes 
gierung, Lopez, der geographiſchen Geſellſchaft dankte und ein 
Hoch auf den Kaiſer Wilhelm ausbrachte. Der Eröffnung wohn⸗ 
ten die Mitglieder des Senats, ſowie die Mitglieder der hier 
anweſenden Kommiſſion für den Zollanſchluß Bremens bei. Die 
Ausſtellung iſt ſehr reichhaltig, namentlich an Rohprodukten. 

Turin, 26. Mai. Morgen Abend findet hier in Gegenwart 
des Königs, der Königin und der Prinzen des königlichen Hauſes 
die feierliche Eröffnung der internationalen Elektrizitäts Aus⸗ 
ſtellung Bot, 

Agram, 26. Mai. Der kroatiſche Landtag iſt durch 
königlichen Erlaß für den 5. k. M. zur Wiederaufnahme ſeiner 
Thätiakeit bierher einberufen. 

Middlesborongh, 25. Mai. Die Eiſenhütten ⸗Geſell⸗ 
ſchaft Britannia hat in Folge der ungünſtigen Konjunkturen im 
ene ihren Beamten und gegen tauſend ihrer Arbeiter 
gekündigt. 

Petersburg, 26. Mai. Der zum Generalgouvernewe 
von Turkeſtan ernannte General von Noſenbach iſt geſtern bert 
hin abgereiſt. 

Moskau, 25. Mai. Prinz Wilhelm wird mit ſeinem 
Gefolge heute Nacht 12 Uhr mittelſt Extrazugs via Breſt die 
Rückreiſe nach Berlin antreten. 

Moskau, 26. Mal. Prinz Wilhelm wohnte geſtern 
Mittags dem Gottesdienſte in der lutheriſchen Peter⸗Pauls⸗Kirche 
bei und beſuchte darauf das vor Kurzem eröffnete Armenaſyl 
der deutſchen Kolonie, in deſſen Fremdenbuch er ſich einſchrieb. 
Nachdem Se. k. Hoheit im Laufe des Nachmittags noch mehrere 
Sehens würdigkeiten der Stadt in Augenſchein genommen hatte, 
dinirte derſelbe bei dem Fürſten Dolgorukow, woſelbſt er bis 
Mitternacht verweilte. Um dieſe Zeit begab ſich Se. k. Hoheit, 
von dem Fürften Dolgorukow begleitet, nach dem 
auf welchem ſich die Spitzen der Behörden, die Generalität, das 
Offizierkerps des Grenadierregiments König Friedrich Wilhelm IV., 
der deutſche Konſul und die Vertreter der deutſchen Kolonie zur 
Verabſchiedung verſammelt hatten. Die Abfahrt des Separat⸗ 
zuges erfolgte 12¼ Uhr Nachts via Breſt. 

Niſch, 26. Mai. Der Skupſchtina find von der Regierung 
Entwürfe eines Preßgeſetzes, eines Gemeindegeſetzes, eines Gen⸗ 
darmeriegeſetzes und eines Geſetzes, betreffend die Reorganiſation 
der Militär: Akademie in Belgrad, ſowie die in Paris abgeſchloſ⸗ 
ſenen Konventionen zum Schutze des induſtriellen Eigenthums 
und der unterſeeiſchen Kabel vorgelegt worden. Sämmlliche Vor⸗ 
lagen wurden an die betreffenden Ausſchüſſe verwieſen. Auf den 
Antrag des Wahlprüfungsausſchuſſes wurden 5 Wahlen für un⸗ 


giltig erklärt. 
Gegen den Präfidenten der Mas 


Newyork, 25. Mai. 
rinebank, Fiſh, ſowie gegen den früheren zweiten Bräftdenten der 
Nationalbank, Eno, find wegen Veruntreuung Haftbefehle erlaſſen 
worden. Der jüngſt verſchwundene Präfident der Sparbank der 
Grafſchaft Erie hat ſich geſtellt und eingeſtanden, der Bank 
100 000 Dollars veruntreut und durch Spekulationen verloren 
zu haben. — Die „Weſtfide⸗Bank“ hier, ein kleineres Bankge⸗ 
ſchäft, hat ihre Zahlungen eingeſtellt, der Kaſſirer derſelben hat 
96 000 Dollars veruntreut. 

Newyork, 26. Mai. Die Verhaftung des Präfidenten der 
Marinebank Fiſh iſt erfolgt. 


Paris, 26. Mai. Die Kammer ſetzte die Berathung über 
die Rekrutirungsvorlage fort. Der Kriegsminister ſprach ſich für 
die dreijährige Dienſtzeit für alle Dienſtpflichtigen aus; morgen 
Fortſetzung. — Abg. Laguerre (radikal) verlangte die Regierung 
über das Verhalten der Beamten von Korſika gelegentlich des 
Vorgangs in St. Elme zu interpelliren. Die Beſprechung der 
Interpellation wurde auf den 3. Juni feſtgeſetzt. — Der Senat 
begann die Berathung des Eheſcheidungsgeſetzes. — Ein Tele⸗ 
gramm aus Hanoi vom 26. d. M. meldet: Ein Detachement, 
das aus Turkos und Fremdenlegioniſten beſteht, iſt auf Kanonen⸗ 
booten abgegangen, um Tryenquang zu beſetzen. 


Veran "A Fontane m 


swortliher Nedalteur ? 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und 
übern die Redaktion keine 


deg, 
jerate 
Verantwortung 


umu 


hne Garantie.) 2 
Alle Nummern, neben welchen kein Gewinn ſteht, find mit 260 Mark 
gezogen worden. 

256 960 41 (300) 735 292 408 70 29 485 704 325 251 218 348 
578 203 196 (300) 344 929 729 1032 615 325 218 442 (3000) 367 
244 897 876 204 497 933 713 903 190 040 599 289 215 (300 
(1000) 2171 010 287 741 (300) 512 (500) 812 887 928 21 
354 179 295 168 962 905 3162 444 549 876 006 211 236 214 
190 338 959 961 668 058 789 4389 923 315 865 (1000) 951 
641 416 903 263 244 514 5161 224 221 564 260 587 452 434 
296 258 963 765 (500) 514 266 6168 008 338 714 211 707 


— 


5 o 


24 


3 8 146 
550 002 


SE 2 
1 (300) 443 816 038 840 E 926 101 
9203 (3000) 600 428820 248 562 31 519 673 257 028 
858 567 oe? 662 (300) GE 243. 


37 ( 
284 361 023 478 397 568 493 244 (1000) 675 176 114 689 826 
762 404, 14359 466 867 429 790 437 207 657 103 284 315 en 
538 764 178 029 941 329 503 864 523 031. 15545 406 254 907 
866 273 319 368 131 (500) 944 (3000) 798 902 587 075 226 6000 
743 (300) 367 521 633 (500) 456. 16318 725 144 247 615 (3000 
415 739 (300) 803 900 299 012 857 852 (3000) 199 897 811 736 
(1000) 013 006 709 172927 873 764 611 210 469 (30) 459 545 

485 615 220 825 434 917 559 799 905 963 251 (300). 18188 727 
Si 708 082 937 832 235 717 934 19534 597 132 706 999 075 
690 (300) 401 (300) 227 056 338 124 168 718 932 376 724 928 787 
539 657 476 (300) 997 947. 

206 166 258 399 721 372 870 842 376 477 095 476 
618 456 347 281 895 (500) 694. 21861 449 300 575 606 796 660 
103 398 771 327 274 (300) 837 664 930 (300) 501 (500) 973 312 
270 474 891. 22841 595 467 454 607 098 236 465 837 281 364 
042 107 012 292 623 667 891 (300) 780 951 130 461 976 069 694 
073 AH 927 393 626. 23748 777 493 493 647 909 339 939 821 
920 325 389 762 637 940 818 605 097 530 365 414. 24654 757 
903 351 014 298 131 670 383 099 197 283 388 771 417 465 325 
694 184. 25601 564 036 (300) 790 294 278 869 602 132 197 252 
339 824 509 639 26247 730 189 109 (3000) 656 (500) 864 137 
495 446 063 201 035 158 741 640 880 (300) 489 298 618 (300) 897 
040 633 727 030 828 (3000) 454 487 024 27562 (1000) 241 (1000) 
247 126 357 643 943 534 (3000) 649 (300) 078 768 091 931 (300) 
807 128 422 303 033 610 301 805 (3000) 722 042 736 (3000). 
28337 355 833 580 (500) 994 178 482 252 648 401 (500) 343 257 
805 605. 29391 656 762 389 565 296 326 424 471 393 693 876 
479 184 002 848 303 370 206 611 060 095. 

80902 315 825 619 226 959 849 242 022 645 979 267 312 
— * 299. 31598 226 417 096 418 635 387 452 063 176 082 
(300) 658 220 903 (3000) 025 102 375 827 780 (300) 563 (500) 
469 325 190. 32653 (3000) 050 700 943 225 350 005 295 016 470 
824 650 238 (150000) 802 004 933 912 619 330 750 033 256 783 
(300) 957 981 627 448 630. 33094 515 620 027 501 477 840 796 
241 785 (500) 766 307 131 673 630 222 986. 34400 (300) 657 
995 713 049 259 430 393 719 346 669 607 015 732 558 724 268 073 
(300) 650 966 272 110. 35472 (3000) 942 282 799 488 772 729 
(300) 593 941 208 706 407 394 225 594 36182 (500) 759 233 
461 593 046 776 055 472 630 555 580 432, 37146 467 700 939 
779 035 (1000) 921 855 613 387 986 492 449 978 188 151 588 378 
454 081 812 (500) 462. 38672 435 195 (300) 169 (300) 775 
486 370 569 008 711 291 501 (500) 673 (300) 714 413 175 979 
099 574 643 484 172 (1000) 281 464 63 776 530 623. 39350 
041 725 (500) 016 622 013 (300) 414 885 010 979 758 875 751 


627 992 423. 
40735 989 577 322 122 361 669 423 (50) 323 777 433. 41979 
151 300 118 490 519 373 (3000) 339 181 (300) 759 826 694 203 320 
142 167 621 736 110 133 428 174 (300) 548 162 614 958 609 (500) 
311 848 547 093 (500). 42140 507 277 744 723 (300) 845 160 792 
887 (500) 592 585 (500) 313 205 299 688 872 230 711 118 43823 
(300) 716 896 230 (300) 872 977 054 540 625 (300) 261 032 (300) 
439 347 679 808 516 884 511 Ro ‚85 (300) 645. 4 555 077 682 
695 230 158 401 725 321 (1000) 478 497 137. 2 233 446 
35 209 369 (300) 473 949 968 500 383 153 46124 2 SC 601 773 
986 457 762 107 (500) 390 278 (300) 743 226 625 250 960 692 698 
136 610 813 865. 47295 (300) 512 323 303 192 665 532 613 970 
324 194 873 916 592 552 949 (300) 148 668 953 445 600 844 731 
170 106 399. 48390 990 707 669 398 767 026 030 468 385 
270 (300) 810 961 973 831 092 972 (1000) 325. 49072 784 106 EA 
674 463 860 246 741 677 126 146 455 (1000) 475 (500) 297 (500) 
560 620 (300) 148 758. 
50000 265 538 959 274 573 167 (1000) 376 385 569 460 (1000) 
768 590 099 248 137 (300) 788 898 522 (1000) 257 324 214. 51577 
912 813 694 137 226 003 254 576 709 486 144 575 (300) 629 702 
217 532 333. 52024 273 657 123 216 (3000) 271 301 607 435 625 
140 114 160 (300) 697 671 476 357. 53574 077 573 190 651 860 
854 638 859 457 441 284 981 (300) 946 915 791 621 285 957 756 
286 145 377 (1000) 673 520 904 600 767. 54923 575 016 992 116 
561 135 082 537 556 926 881 102 85115 359 709 825 (15.000) 07 
331 451 454 511 189 176 (3000) 583 050 (500) 597 842 906 42³ 109 
903 (21. 56556 129 064 788 453 754 293 327 842 295 (300) 339 
311 727 479 071. 57791 579 585 073 395 800 933 392 (1090) 769 
287 737 066 994 400 881 837 035 943 (300) 926 531. 58770 541 
(300) 798 522 953 234 (3000) 551 (300) 914 415 358 703 982 (300) 
194 784 169 829 509 364. 59502 299 472 824 584 280 069 956 178 
582 208 894 796 396 489 053 528 636 050 032 217 (300) 879 (1000). 
60297 666 (300) 0:6 662 013 696 153 (3000) 916 011 638 547 
(300) 553 817 462 (3000) 607 387 165 277 494 783 405 287 702 313. 
61956 (500) 057 127 769 233 013 343 064 930 698 831 472 (500) 
738 (1000) 575 390 202 808 781 339 701 62553 (500) 239 (300) 
879 641 229 424 848 814 851 580 885 647 091 (300) 334 026 410 
504 137 619 125 487 280 324 626 (300) 082 (300). 63849 (300) 
703 348 (1000) 547 614 726 140 557 548 228 056 (1000) 784 960 
678 452 366 682 101 721 644 692 033 949 105 (1000) 937. 64413 
888 243 841 141 535 222 518 59) 539 865 366 238 313. 65216 553 
794 733 784 224 609 969 598 024 807 398 (300) 616 (300) 372 800 
132 911 630 101 003 424 887 163 (500) 369 346 (300). 66247 232 
230 090 984 006 801 311 154 625 007 226 026 409 166 518 490 135 
(300) 677 (500) 148 081 149 267 791 830 67706 075 375 034 792 
712 774 736 (300) 055 840 548 (300) 771 (300) 542 (3 0) 016 282 
(800) 497 717 (300) 562 584 68092 618 728 811 237 918 (50) 150 
576 003 093 158 (300) 443 817 587 102 (300) 074 759 (300) 69007 
055 912 855 743 151 086 539 (1100) 826 058 709 (300) 761 (500). 
70185 503 382 120 (300) 752 975 (300) 797 027 998 077 141 
412 084 580 154 957 424 482 686 641 226 252 516. 71535 286 568 
800 023 712 120 350 778 (1000) 164 230 081 515 083 305 880 605 
(300) 055 993 646. 72003 669 029 357 (3000) 615 462 070 328 720 
431 987 223 952 (300) 094 758 292 913 729 (300) 017 954. 73609 
23 280 470 397 562 (500) 954 075 986 942 246 (1000) 120 282 269 
8 309 375. 74884 622 271 630 413 885 865 683 (300) 308 (300) 
332 753 268 848 (58 645 (300) 402 189 453 (300) 376 462 365 (300) 
636 (500) 358. 25593 169 344 175 (300) 292 783 034 045 841 073 
223 158 559 437 834 082 308 428 956 242 853 494 051. 76599 225 
274 623 001 430 462 656 663 345 826 313 256 036 636 779 804 890 
080 (500) 450 (1000) 892 120 577 750 444 281 (1000) 492 538 443 
(300) 676. 77576 174 353 (3000) 046 198 995 403 103 532 075 092 
(1009) 20 080 346 811 873 720 445 (3000) 898 645 151 379. 78670 
188 049 596 170 853 793 272 346 040 480 955 (300) 498 475 724 
839 014 731 859 (300). 79277 401 487 114 325 581 0% 710 245 
957 204 944 472 839 1000) 176 831 441 427 993 752 199 925. 
80962 469 332 168 846 228 783 825 692 202 (3000) 301 194 
919 823 504 985 379 727 920 675 018 740 756 863. 81477 998 
742 500 114 502 124 760 232 267 734 560 790 (500) 037 179 369 
070 625 982 038 688 033 060, 82985 035 009 954 769 (500) 120 
587 916 668 749 021 (1000) 686 834 050 (1000) 062 448 139 741 
089. 83518 643 224 866 (300) 576 599 458 086 582 (300) 391 
(3000) 768 703 954 432 239 (1000) 591. 84878 255 773 918 674 
936 347 343 (3000) 058 600 (300) 089 366 983 (3000) 418, 85402 


8 
954 045 817 ne 612 076 922 759 883 427 (3000) 561 012 
884 (500) 224 880 576 999 052 (300) 386 KE (1000) 088. er 
733 726 717 165 (00) 862 498 5 ne 626 =. 468 530 
87419 (300) 741 464 836 788 020 3 023 426 026 939 334 © 


19 

520 330 136 450 625 215 351 589 144 357 348 387. 88673 813 
Kun 833 551 471 029 875 259 755 048 756 712 731 072 112 854 
962 056 987. 89091 961 619 866 492 325 (1000) 595 229 712 459 
177 741 733 0% 865. 

90819 091 589 422 522 910 392 655 257 668 931 (300) 309 
958 144 320 022 139 264 848. 91749 836 274 535 539 998 504 
182 879 105 554 (300) 464 608 559 (300) 989 548 (3000). 92409 
684 354 403 923 (3000) 924 994 (300) 253 704 312 350 270 567 
631 (300) 045 951 003 108 940 397 930 592 (3000) 560 489. 
93046 343 308 118 519 077 534 900 013 839 697 302 912 
94104 448 299 911 el: 


(3000) 986 
95819 148 421 743 488 287 (500) 430 90 

500 465 065 050 Ka 121 922 346 494 323 633 (500) 
490. 96728 (300) 288 422 593 974 (300) 805 726 (500). 772 
3000) 639 314 490 923 158 (300) 802 964 650 712 556 475 865 
66 (3000) 846 557 (3000) 002 387. 97509 (500) 767 282 525 
682 398 688 150 521 363 753 (1000) 513 (300) E 202 del? e 
516 (1090) 718 500 (500). 98540 278 574 065 235 808 631 333 
943 785 (3000) 682 607 709 394 493 936 495 100) a 


299 709 
(3000) 055 396 041 304. 99301 391 540 (500) — 
987 4 886 650 200 721 (500) 239 028 272 2 


Meteorologiſche SC au Poſen 


Wetter. EH 


26. Nachm. 2 761,7 NW a — 1 3, 1 1 91 
26. Ahnds. 10 761.3 N mäßig heit 
27. Morgs 6 761.7 N ſchwach Falter + 45 
KÄ er uc 2,9 mm. 
26. MärmesRarımum : +1292 Celſ. 
e e Wärm ärme- Minimum: ＋ 20 e 


Waſſerſtand der Wartze. 
Selen, am 26 Mai Morgens 2 Meter. 

26. Mittags 1.22 

> „27. e Morgens 118 


Telegrayhiſche Nörſenberichte. 


Conrſe. 
M., 26. Nai (Schluß⸗Courſe.) Feſt, Amerikaner 


Frank furt a. 
theilweiſe höher. 

Lond. Wechſel — Botte do 81,06. Wiener do. KM 
S.A. —. Rheiniſche d Dep. Ludwigsb. 1094. K. dr. Se 
er Neichsanl. 1081 N00 1463. Darmſtb. 1523, Meining. 

t. 94}. Oeſt.⸗ung. Bank 710.00. Kreditaktien 2593. Si ei 

ierrente 674. Goldrente CH Ung. Goldrente "0. 1860er Looſe 
1204, 1864er Looſe 311,09. Ung. Staatsl. 220,50. do. Oſtb.⸗Obl. 
— 8 bn 261. Eliſabetbb. —. Nordweſtbahn 1513, 
Galizier 241} ſen 285. 1283. Italiener 953. 
1877er Rufien 944. 1880er Ruſſen 764. II. Drientanl. 593, e 

Be — ei —, III. Orientanl. 59}. Wiener 


5 
Bankverein 90, öſterreichiſche Vapierrente 80} Buſchterader — 
Ster ëch Gottbardbabn 109, Türken 83. Ludeck⸗Büchener 1644, 
aksaktien —. 
Central Dech 1094, Denver u. Rio grande I. M. 94, Ghicago 
Mig Sala ber Börie: Reroitaltien 209}. opt, Ga 
29, IL Drientanl. . et 5 


81,30, Oeſterr. Goldrente 101 95, 
un 


100.0. . Maorinoten 69,75. Ruffliche 2 — 184. sn 


ernowitz —.—. Kronpr.⸗Nudolf 180,25. e —.—. 
Bodenbad — —. Böhm Sieft, — 02,50 Test 
3 chterader—-—. Deflere. Un d 95,80. Tabaks⸗ 
Wien, "26. Mai. rivatverkehr.) eee 
312,40, Geo, ungar. Goldrente 92,05, Länderbank —.—. Sehr feſt 
don, 26 Mai sun. 1018, rg entige 
954, Lombarden KO alte 12, Goran do. neue 113, 
5proz. Ruſſen de 1871 91 l. Nuſſen de 1872 90 SE Rufſen 
de 1878 928, en de 1865 88, _ funbiste Amerit. 
124, Oeſterreich do n mn Ungas 
riſche Goldrente 764 Beer. bene 84, Spanier 6 Eguster 
neue —, do. unif. 62}, erg 64, Preuß. Set Conſols 
1028. Ruhig. . 
Aktien 833. Silber — 
— ` N Wechſel auf London 2444, II. Drients 
urg, ai. 
(be 938. ihe 934. Neue Goldrente 1644. Peters⸗ 
burger Dielontobant 470%. 6 eng 
e. 


GT 
Roggen 
"Juli, 14,55, per Nobr. 14,45 


a Rn D 

white loto 7,45, „per Juli per Zum 

Aug.⸗Dezbr. 255 Alles Brief. 5 = 
Hamburg Mai. 100 Be. 105 Ca unv., 


Gd. per Mai 7,50 CM per SE 7.90 GD. — De, 


ve SI 

„ 26. Mai (Getreidemarkt.) Weizen b 9,60 
9,65 Kg Der Herbſt 9,92 Gd. ee 379 — Get e — 
8.20 0 Gd. 8,25 Br., per Herbſt 8.07 d., 8,12 Br. Mais per Mais 


Juni 697 b. * Zum per Juli⸗Auguß 7,08 Gd., 7,13 15 Hafer 
ger Mai⸗Juni 8,50 Gd., 8,60 Br., pr. KI 7,10 Gd. 7,15 

Belt, 26. Mal (Produktenm duktenmarkt.) Weuen lolo verflaut. = erbſt 
9,67 Gd., 9,71 Br. Haſer per DG 6,62 Gd., 6,64 Br. ais 


Mai⸗Juni 6,44 8,47 Br. Kohlraps per Auguſt⸗ 1 
2 18 Beier GC, EEN 


Baris, 26. Mai Produtzenmartt (Schlußbericht.) Weizen ru 
ver Mai Ee per Juni 23,40, ver Juli⸗Auguſt SA per SS. 


90. — Roggen ën per n Fa 


ai 6700 per Juni 66,75, ver 99 50 5 67,75, ver GË 
ver Juni 5,50, per Juli ⸗Auguſt 


, n. 
aris, 20 Mai. Hopauder 88° e? e, lolo 40,59 a 41,00. Weißer 
Ze 8 Nr. 3 pr. 100 Kilo per Mai 47,25, per Juni 47,25, per 
Auguſt 47,50, ver Oktober⸗Januar 48.60 ; 
„Mai. oleummaztt 8 
vpe weiß, lol 181 ba und Br., 
180 7 8 — Juli. 19 Br. ei „Dez. 20 Br. Ruhig. 
en, Getreidemarkt (Schlutzbericht.) 
ruhig. Roggen inan Hafer feſt. Gerſte behauptet. 
mſterdam, mn 53} nom. S 
— 26. Mat Gerreidemartt (Schlußbericht.) Weizen 
auf Stee höher, pr. November 245, per April — Roggen loko 
feſt, per Mai Sé ‚per b tober 164. Raps per 
debt 337 3 Rüböl loco ech per Mai —, per Herbſt 314. 
Mai. An der Küſte angeboten 2 Weizentadungen. 
Wetter: ES 
London, 26. Mai. Bei der am Sonnabend abgehaltenen Woll⸗ 
auktion waren Preiſe unverändert 
London, 26. Mai. Ruben Nobzucer 155 träge. Havannazucker 
Nr. 12 17 nominell, et Zeg: Kuba 


London, 28 Mai. Getreidezn ufubren betrugen in der 
Woche vom 1. bis 2 28 5 Mai: Engliſcher Weizen 3173, 
13 710, engl. Gerſte 2253, alzgerſte 21805, 


e 22602, engliſche 
fremde 94, engliſcher ne 223, fremder 910 Orts. Englisches 
Mehl 17 862, 1 5 — 1537 Sack. 

London, 26. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Weizen träge, 
r angekommene Ladungen ruhig. Meol träge, Hafer und 
Mais + sh., Gerſte +—} sh. höher als vergangene Woche, Bohnen 
billiger, Erben K 

Liverpool, 26. Mai. Baumwolle. (Schlußbericht). Umſatz 18 000 
Spekulation und Export 2000 Ballen. Feſt. Middl. 
amerikaniſche Mai-uniLieferung 633, Juni⸗Juli⸗Lieferung 65, Julie 
Auguſt⸗Lieferung 678. Auauft-SeptemdersLıeferung 6}, Sept.⸗Oltober⸗ 
Lieferung GIE, November⸗Dezember⸗Lieferung 632 d. 

Glas Ki 26. Mai. (Schluß.) Roheiſen. Mixed numbers wars 


rants 41 ſh. 3 
Glasgow, 25. Mai. Die Berſchiffungen betrugen in der vori⸗ 
oche des vori⸗ 


gen eg 16 200 gegen 14 100 Tons in derſelben 
gen 

Petersburg, 28. Mai. „(Probuftenmartt,) Zaiten 68,50, ver 
Auguſt 67,00. Weizen loco 12.10. Roggen loco 9.10. Hafer loco 5,40. 
Hanf loco —. Veinſaat (9 Pud) loco 15.25 — Wetter: Kühl. 


3 26. Mai. (Amtlicher Produkten ⸗Börſen Bericht) 

Roggen (per 1000 Kilogramm) niedriger. . 1000 Centner. 
Abgelaufene Kündigungsſcheine —, ver Mai 156 Br. 154 Gd. ver Mais 
Juni 152.50 Br. per Juni⸗ Juli 152 Br, per Juli⸗Auguſt 151.00 Be., per 
Auguſt⸗Sept. — ver Sept.⸗Oltober 148 (0 Br., KG Kr „Nov. 145 Gd. 


— Weizen Gelündigt — Gentner, per Kai d. — Hafer 
Gekündigt — Gentner, per Mai 146 Gd. per Mai Gd., per 
Juni⸗Juli 146 Gd. — dans Gela Gentner, per September⸗ 


kündi 
Oktober 250 Br. — Nüböl — ke 60,50 Br., — Mai 58,50 
nominell, ver Mai- Jun 57 00 Br., per Septe ember Oktober 000 
SC, — Spiritus feſler. Gelündigt —.— ie, ver Mai 


50.00 Gd., per Juni⸗ 
Sa Gd., ver WC 51,50 Des 9 
50,10 Gd., per Oltober⸗November 49.00 Gd., per November: Dezember —. 
Zink (per 50 Kilogr.) ohne Umſätze. Die Färſen ⸗Remmiſfen. 
Marktpreiſe in Breslau am 26. Mai. 


— — I — e 


Feſtſetzungen an „ 
der ſtädtiſchen Markt er e 
D d dri 
Devutation, ES e 


19 — Ne 17 5016 50116 — 
l eln, dé 50 Klar „25—3,30—3,75 Mark. pro 
E 25400 50— N d ei EE 01270, 17 1 
— „per — Stroh, 

à 600 Klgr. 24. 0027.00 CO = 
Breslau. 26 Mai, 9% Ubr Vormittags. [Brivatoeridt.] 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war etwas ſtärker, die 

Stimmung im Allgemeinen feſt. 

Weizen nur feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogramm. 
ſchleſiſcher weißer 17,50 — 19,40 — 20,50 Mk., gelber 17 ‚30—18,20 —18,60 
Lark eine Sorte über über Notiz bezahlt. — Roggen bei mäßigem 
er unverändert, bezahlt wurde per 100 Kilogramm netio ſchlefi⸗ 
Bas: 2 bis 15 bis 16,50 M., ruſſiſcher 15,20 15,90 M., feinſter 
Dot — Gerſte ſchwach geng zech per 100 Kilogramm 
13.50—14.20 M., weiße 16,30 bis 16,00 Mark. — Hafer nur feine 
Dunlitäten beh., per 100 — — 15,00 —45.,40—15,80 M., feinſter 
1 dez. — Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogr. EI 
Kë 13854400 M. —Erbſen preishaltend, per 100 Kilogramm 10.00 
—17.00—18,80 W., Viktoria⸗ 17,00—19,00— 21.00 R. — Bohnen 
preisbaltend, per 100 Küogr. 16,00 —16,00—20,00 M. — Lupinen 
obne Aenderung, gelbe per 100 Kilogramm 8,80 bis 9,10 bis 9.20 M., 
blaue 8,70 bis 9.00—9.30 M. — Wicken behauptet, per 100 
geg 14,50—14,75—15,50 Mark. — Oelſaaten ſchwacher 
Umſatz. — Schlaglein I fell. — 4883 er 


per 50 Kilogramm 7,30 bis 7,50 M., de 6,80 bis 7,20 Mark, p 
September⸗Oktober 7.00 Mack —— 05 6 895 ſehr feſt, per 50 
gece 9,20 Sc 9,40 M., fremde 8,00 bis 8,80 IX 


Mai. [An der en Wetter: Verän⸗ 
SEH + SEI Saum. 5 „1. Wind: ES lebbaft. 
eizen ruhig, per I toto gelber und wei er 
162—179 M., per Nai und Mai⸗Jum 177,0 Mark nom., per Juni⸗ 5 
1177178. — 177 M. > per Juli⸗Auguſi 178 5—178 M. 
uguſt⸗ September 179 bez., per September⸗Oktober 180 M. E 
Oktober⸗Nrovember 180 M. Br. — Roggen 1 SC) feſt, Schluß 
128 2 ver 1000 Kilogramm lolo inländiſcher 1 M., ruſſtſcher 
148 150 M., per Ma und Mai⸗Jum 144—143—143,5 Nark bez., 
per das „Juli 144—143—143,5 Mark bez, per Juli: Auguſt 142 Mé 
141,5 M. bez., per Auguſt⸗ September 142—141,5 N. bez., per 
September = Oftober 142—141,5 M. bez Br., per Ottober⸗No⸗ nember 
— M. dez. u. Br. — Sommergetreide und Winterrübjen 
ohne dandel. — Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm loko ohne 
Faß dei Kleinigkeiten 59 M. Br., per Mai 57 Mark B., per Seite 
Oktober 54,00 Br. — Spiritus feſt, dë 10,000 Litersp@t. 
loto ohne da 202 Mark bez. per Mai 50,2 M. Br. u. — per 
Rai s Juni 50,2 Mark Br. u. G., per Junt⸗ Jul 50,4 M. b 


Juli, Nugun Dee M. Br. u. On, per Augun⸗ September Gr? ZA 
Br. und Gd., per September, Oltober 50,7 M. bez. — An gemeldet: 


Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 177 1K. Noggen 1435 M., 
Rudöl 57 M., Spiritus 50,2 M. — Petroleum loo 8.0 M. 
tranſ. bez. Regulirungspreis 8.0 Mark trami., alte ker: Z 8,25 Mart 
tranſ. bez. Ofter⸗Zig.) 


— N 


Zrobubten -Börfe, 
* 25. Mai. Wind: NNO. Wetter: Kühl. f 
In vergangener Nacht ſoll das Thermometer nahe den Gefrſer⸗ 
a haben. Die an dieſen Umſtand geknüpften Erwartungen 
feſten Marktverlaufs gingen indeß e in Erfüllung, weil die aus wär⸗ 
tigen Berichte vorherrſchend flau gelautet hatten. 

Loko⸗Weizen behauptet. r Termine zeigte ſich zwar nur 
wenig Berfauisluft, aber der Begehr trat Angeſichts der flauen New⸗ 
4 und öſterreichiſch⸗ungariſchen Berichte fo reſervirt auf, daß 
Kurſe etwa 1 M. nachgaben und in matter Haltung ſchloſſen. 

Loko⸗Roggen ging zu feften Preiſen wenig um; es kauften 
nur Platzmühlen. Der Terminhandel verlief ſehr fi. Die Haltung 
war unter dem Eindrucke der ziemlich kühlen Witterung eher feſt, aber 
zu einer Beſſerung der Kurſe kam es nicht, ZE die geringfügige Nach⸗ 
frage willig befriedigt wurde aus Offerte n, die mit der Auffaſſung 
bang Aa u von Reval (à 1324 M. cif Stettin) in Zuſammen⸗ 

mg Bon 
0:Hafer andauernd fe und gut zu laſſen. Termine eben⸗ 
falls ve und befier bezahlt. Die ruffiichen Offerten bleiben unrentabel. 

Roggenmehl gut preishaltend. 

Mais loko unverändert. Termine ſtill, ſpätere billiger käuflich. 

f 1 hat zu vollbehaupteten Preiſen nur ganz winzige Umſätze 
erfahren 

Petroleum matt. 

Spiritus in effektiver Waare bei ſchwacher Zufuhr 50 Pf 
höher zu plaziren, erfreute ſich auch in Terminen reger Deckungs⸗ und 
neuere Spekulationsfrage, welche eine durchgängige und nicht unerheb⸗ 
liche 8 berbeiführte und den ki ſeſt ſchließen ließ. 

Amtlich Weizen ver 1000 Kilogramm loto 165 — 207 Marl 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Berlin, 26. Mai. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter 
Haltung und mit theilweiſe etwas höheren Kurſen auf ſpekulativem Ges 
diet. Der Grundton der Stimmung war ein weſentlich günſtigerer 

und beruhigter, was namentlich in den Kurs beſſerungen der Banks 
werthe zum Ausdruck kam. Die von den fremden Börſenplätzen vor⸗ 
liegenden Meldungen zeigten gleichfalls feſtere Tendenz und unterftügien 
die Feſtigkeit des hieſigen Platzes. Das Geſchäft entwickelte ſich im 
Allgemeinen lebhafter und einige ſpekulatibe Hauptdeviſen hatten recht 
belangreiche Umſätze für ſich. 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar 4.25 Mark. 100 dran = 1 es 80 Mark. 4 Gulden öſterr. Währung = 2 


1 Mark Banco 1,50 Mark. 100 Rubel 320. Mark. Livre Sterling — 
Wechſel⸗Kurſe. Ausländiſche Fonds. Eiſenbahn » erg = Veri Dre d. ö. Dt. 1441102, Sp 55 A Ge Zen 86,70 & Nordd. Bank (RICK Ke 
Amfterd. 100 fl. 8 T. Rewuort. St.⸗Anl. 6 d Stamm Prioritäts Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon. 44 102,8 © aabe@rayi Grant.) 4 ordd. Grundlb. 0 39,25 G 
Brüſſ. u. Antwerpen do. do. 7 Dividenden pro 1885 do. Lit. 4510280 G eich.⸗P. (S. N. V.) 5 | 85,00 G ell. Krd. A. p. St. 81 523 00 b 
100 Fr. 8 T. 33 innländ. Looſe — 48.10 6 Aachen⸗Maſtrich 59,60 bz Berl.⸗Hamb. I. II. E. 4 1101706 Schweiß Err. N O B. 43 Oldenb. Spar⸗B. 7 159 00 bat 
og 100 Fr. 8 T. 3 do. Tabaks⸗Obl. : Berlin» Dresden | 0 | 2,10 558 [Berl.⸗P.⸗ Mad. A.B. 4 1102,00 B (Lomb.) 80 13 130375 & betersb. It. B. | 114| 92,25 566 
öſt. Währ. T 4 167.10 b ` ep, Gold⸗Rente 4 85,00 B Berlin⸗Hamburg — 1436,40 bz do Fit. G. need 102.00 B_ foo. do. neue] N. 3 303.5 Donn, Hyp.⸗Gt. 0 | 54,00 0 
eg 100 R. 3 W. 6 205 55 bz do. Bapier-Nente D 67,50 B ee 8 bo. Lit. D neue 10 wë ies gar. 13.20 & [Poſener Prov. 64 119,75 B 
rich 100 N. 8 T6 206 10 ba do. 80.40 5 Dortm.⸗Gron. E. 62.00 bz Ve: 10 4 Dog K Aug e? 5. 22 nd Leg SE B — * 
do. ee Bach 6800 8 alle⸗Sor.⸗Gub. 49,80 ebe B. Schw. 2 ag. G. Verb B. g 3 01. Sprit⸗Y nt — | 80,7 
e und Banfnoten. de. Do WC 1854 113 80 Well 4 ak do. Si. G. 1410830 @ Wa Zeg. 8 5125 B [Brent Bodnk. B. 57 104.40 Aë 
20. | 163 b | do. Soit 1858|— 1311,60 © [Marnb⸗Mlawka 7430 b5 do. Lit. 41080 0 do. Oftb. J. Em. gar 5 | 80,50 G, pr. Gr, Bd. 400 8k 1128,10 G 
ü do. Lott.⸗A. 18605 120.50 G 200,25 bz do. Lit. I. 4103.30 G HR do. U. Ex. gar 94,25 bz br. Ee 7 7 ge 5 | 90,00 
Do ars en St be € Zbee 1313.00 B 13.25 b do. Lit. K. 14410330 0 Vorarlberger gar. 5 Pr. Far A. G. 2585 62.80 HG 
. Peſter Stadt⸗Anl. 6 89.25 & 6210 bt do. de 1876 5 102.50 G fr em A. 800 7 
do. do. kleines 89.25 G de, de 1879 % ch. Od. g, G. Pr. 5 102,50 b J Feichsbant 64 147.00 578 
der Nada 880 2 an dende lo @ ee d dere 10329 , Sets. Je, | 24 [19030 
bo Mie Ee CAS bz ` Tei n [ D'REI 101. D D ( 
ten 100° Pn i eh MR Zeg 350 d de. VI. 10% 8, Ne 10 10 dc Sc Lee 2 | 0080 @ 
Zinsfuß der Reichsbank do. kleine 25 G ën 875 do. 103,30 8: Schleſ. Bank B. | 54 10600 & 
— 1 25 i e ee e Rp dar | 
Fonds: und Staats⸗Papiere. Ruff Egl. Car 235 5 | 90,30 St 5 een Märk.⸗Poſ. fonv ee o 4 96.70 8 Warſch. Kom.⸗B. 9 == bz 
Dtſch. Reichs⸗Anl. 4 103.10 bz bo. do. 18625 Magd.⸗Leipz. Br Al 104,70 B uf. Eiſb.⸗G. 3 69,50 bm Weimar. Bk. konv. 5 0 ë 
Kon, reuß. Anl. 3 103 25 bz do. kleine . do Lit. 102,20 bz elez⸗Orel gar. 5 | 96,75 bz [Württ. Vereinsb. 7 12.25 G 
ër i en e 10 bs vo. Hanf Anl. 187115 Zeg Gewerk H 86.00 b geg Zeene, - ent — — 
5 ? , 
Staats- Schuldſch. Sep — aan Be 68.00 d E 67 70 8 Juduſtrie - Aktien. 
Breu Zem Schlv. 3 99.00 G o. do. 1873 — 147 60 che] Sé, do. 1875 187615 0 50 0 furgt- Charkow gar 5 9 00 bp Dividende pro 1883. 
Berl. Stadt⸗Oblig. 410180 b do. Anleihe 1877 141 265 10 ée J do. do L II. 188% 102.50 0 Kursk⸗ Chart ⸗Aſow D 88.80 0 Bochum Brwl. A 0. | 79,00 8 
do. do. 1010 do. do. 50.90 o do. do. 188104 ursk⸗ Kiew gar. 102,00 558 Donnersm.⸗H. 31 | 61.0 e 
bo. do. 97.50 & do. Orient⸗Anl. 11 5 130.98 Rieperſch.⸗Nrt. .S. 4101.59 © . Beine ‘0200 b |Dortm. Union | — 2290 8 
Pfandbriefe: 8 15375 b e. N. S 8624 Töl. 4 100,00 © fLoſowo⸗ Sewastopol) 82.50 bz 0. St. Pr A. L A — | 76,00 bp 
Berli 10925 b ob 98 75 558 er Obl L IIS. 1101,60 G Mosco⸗Rläſan gar. 5 do. Part ia 110 — 107,00 d 
. 105.50 @ da Pein Eat — 8710 d III. Ser. 4 101.50 W [Nosco- Smolensk g. | 98,60 638 |Belient. Bergw. 7 114.50 @ 
2 101 60 6 do. Pr.⸗Anl. 186415 |1 120 90 ba oh. „Erfurt I. E. 43 Griaſy 85,00 bz Georg. Marienh. — 68.00 bag 
Sege L. Zentral. 4 102 10 bs do. do. 18005 134.90 53 — 110940 8 Oberſchl. Lit. A. Dia Ze g. 5 1102,50 G do. Stamm, Pr.“ — 84.50 d 
Sat, u. Neum. 97,60 dz do. Boden⸗Kredit 5 | 89, 10 b — 6170 6 Lit. B. laſchk.Morczsk g. 5 96,20 B Görl. Eiſenbahnb.“ — 150.50 bz 
* 3 a 94.75 bz > Bu Beh: dai 5 75.40 8 2 Lit. 1 Le Dit 9600 6 aa S 5 85 . Gr. . leie 91 207,50 a 
we san . EL R . in. — 
a Brundenb. Set ("` Türk Ant 1865 NET na bo. gar CN S Saua äegueg 0 97,40 Bé u. Sham 5 2480 % „ 
Birte iche 1.4.0 8 | 29. Looſe voll. 303.50 & Lit. G.) 4103,60 DN [Warſchau⸗Teres p. g. 5 97.75 örd. H.⸗B. Ion) — 30,25 bie 
10200 a fung. Golbrente x de. gar. 49 Lit. H. 4 n d 103,60 bz Na arienh.“ — | 56,00 
Pommerſche 94.75 do. — 6320 b5 do. Em. v. 18734 101,80 B III. E. 5 102.30 . fvauchbammer — 41.2 8 
eg — Ben ene 13250 by P 8 er 100405 00 15 VI. Er da bB. vaurahütte — 111.50 83 
De. — 84.2 Re | bo. es 18801441108,50 5.0 ch EE EC ER 
Der SC ahn — | 18,10 16 > re Ss Bank⸗Aktien. Kg 1 — 85.0 bg 
S W se v. S. i. M. 1 o. (Starg Poſen) e E do. — 
* cker Si 10 94.00 bc Wang ein. * in — | 21,25 558 
Be, ritterſch. 40 94, do. IV. züd; 1 | 944 950 Sai Borariberg, gar. "508 .A.B.0.1441102,80 © Bde e? 4 EE 8 Weſif. Drht.⸗Ind.“ — d 
do. ` WC 144 8980 d" el — 1927.00 (ua 5 2 103.70 8 54 132.50 65 —— 
do. Neuldſch. II. 4 102, PIV. v f Rbemiſche 5 7 1132.00 bü 77 Holz⸗Compt. 6 | 96,50 
Rentenbr.efe. do. 2 Nh.⸗Nahev. S 51 | 92,25 ba foo. Immob.-Reſ. 44 | 83,50 
Kurs u. Neumärl. "e hän e Thüringer I. 2 4101,76 46 6 1109,25 zm Zeng | 9 | 46,25 bp 
Nordd. (rung 8 100,50 & all. 41 | 82,00 Berzelius Bawk. 6 97.75 50 
Sech Wong d 1. 120% 1110,90 @ Koetz Ze Tt engel 5° 19125 919 ec, Bank 8 111610 @ 
e i Io ee Werrabahn 1 Gm. uns © 00 35 Weeer = 1030 ge 
do. II. 13. 110 14 108.00 SN 8 115225 bz Io, Straßenb 41 134.00 98 
do. III. rz. 100 1441100,25 G els⸗Gneſen | — Aachen⸗Maſtrichter 54 112.10 & foo. Wagg.⸗Fabr. 11 144,00 eg 
Pr. B. Kr.⸗B. unlb Oſtor. Südb., 5 Albrechtsbahn gar. 5 | 83,40 b 9 1151,60 b , Wg. Ki m.) 11 1124,75 
Hyp.⸗Br. o, 11015 111.10 G oſen⸗Creus. — DonausDmpf. Goldſ4 | 95,50 9 1286,75 G Erdmannsd. Sp. — | 89.00 
do. o 1151151110,50 & Dveruf. St. P — Cuſ.⸗Weſtb. 187 74 132.50 bes [ Glauzig. Zuderf.) — | 77,30 A 
do, II. rz 1004 | 99,50 bz Saalbabn ec Gal. C.⸗Ludwgsb. g. 44 84 5 91,20 Länage Steinſalz 24 | 60,76 Ap 
Pr. Ctrb. unk. rz. 11005 115,00 d Tülſit⸗Inſſerb. „4.9 Gömör.Eiſenb. Pib. 0% 1201,40 bn Körbisd. Zuckerf. — 136,00 5 
KEE ZP oa 110143 /110,60 bz Weimar era „| — Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordb. 8 126 50 bz Marienh. Kotz — | 35,00 bh 
B do. rz. 10005 101 60 bz Kaſch.⸗Oderb. gar. 5 83. 6 1100,25 G Maſch. Wöhlert | — 
3% Gouf "ee, ch 8 e e 2 7. 
D he er gar. 1 3 uto, er h ` 
350 G 5 do, 1872er gar. 0 65.5 bz: [Redenbütte ge 19358 
9 10 b; * ` 6) a Lemb.⸗Czernow. gr. ö 61 112360 G |, do. 6 1114,75 
= e ET EE ën | en $ 
„ St.⸗Pr.⸗Anl. o. 1 o. gar * ein. — 
en db. 15 103,10 b5 P. v. ⸗B. A G Vert. 44110225 NR Eisenbahn » Prioritätd- Aktien do. IV. ei 5 d 11175 928 Beftf. Un. Ss, Ge mn. 
o do. II. Abth. 5 101,60 ba Sal Bod. Ri. Abr. 5 1102.10 G und Obligationen. Oeſt.⸗F. S. alt g. St.3 1393,40 by 5 117.50 bz 
amb. 50 Thl.⸗Looſeſ3 188 00 B — d 13. 110 3 107,70 bz Berg. Märk. II. S. do. do. gor. 1874 do 6 10 „40 bac 
b. 50 Tolr.⸗Looſeſ3z 183,25 B 99,40 bz do. III. S. v. St. 51g. 3] 96,60 bc Jee Ergzungsn. g. do. 3 383,40 B 5+ 94.00 bz — 
Mein. 7⸗Fl.⸗Looſe — 26 60 G Siet Nel ei RB. 5 100,75 8 do. VIII. Ser. 14411033) 8 n Stsb.ſõ 105, 40 G 44 93.60 G 
Mein. Bär ciärpte 4 117,00 B do. do. rz. 11041 104,20 bau oo. IX. Ser. 5 102.50 48 II. Em. o 54 97,75 bz 
Oidenb. - Th. 425.09 do. do. 1.1104 900 950 Berlin⸗Anb. A. . B. 4402.60 bz Deſt Noesmd. ob., gar. 54 9.75 G 


EE 
Set sDitober 12 200 SH Gan e 


Kilogramm I nach Qualität, 
lität 1 1425 Mark. Zäre 147 -147,5 Mark ab Kahn 
Sale ändiſcher geringer mit Ger — M. ab Boden bez., ver dieſen 
af, per Mai⸗Juni 117. 25—147.5 147, 35 bez., per Just Juli 146,25 
sc? 146, 5—146,25 bez., ver Juli⸗Auguſt 145 25 ber, per AuguftsGept. 
He ben, ver Septemb bet tober 145 be per Oktober⸗November 
25 e — M. Gekündigt 5500 gen Zentner. Kündigungspreis 

Gerſte ver 1000 Kilogramm große und kleine 135—200 M. 
nach Qualität bez. Futtergerſte — Mart ab Kahn bez. 

Hafer per 1000 CC loko 139-169 nad Qual., Lieferungs⸗ 
qualität 142 M. pommerſcher — ab Bahn bez., ruſſiſcher mittel 140 
bis 146 ab Kahn und Boden bez., guter 148 —152 ab n und Bo⸗ 
- 481. feiner 1655-160 10 * und Boden bez., per dieſen Monat 

e. per Mai⸗Juni 141,5 bez. ver Juni⸗Juli 140,5—140—140 25 
CH per Juli⸗Auguſt 137,5 -137— 187,25 bez., per Auguſt⸗September 
— bez., DS S über 136 nom. Gekünd. — Zentr. Kündi⸗ 
gungspreis— 

Mais loko 128—135 Mark bez., per dieſen Monat — bez. 
Durchſchnittspreis — M. Gekündigt 2000 Kündigungspreis 126,5 — 
Erbſen Kochwaare 180 230, Futterwaare 157 —167 M.. 

1000 Kilogr. nach Qualität. g 

Fa per 100 Kilogramm brutto inel. Sack. Loko 
Qual., ver dieſen Monat 21,00 M., per Leet — 

ve Sech 21, 0 M., ver Juli⸗Augun 21,25 M., per AN 

= Se vB Bestie Ditober — M. Burchſchnittaprels — 

tgungsprei 


Jul 200.76 
pt. ⸗Olt. — M. 


1 Ca 00 26, 22475, Nr. ö SE Nr. 0 


Roggenmehl Nr. 023762075 
2050.5 1778 mM. 4 $ te 


FAE per 400 Kilogramm loko mit Faß — M., ohne Ja 
per dieſen Monat 56.0 M., AS Anmeldungen ns 
Meal, Jas 55.5 M., per Gong, — be ge ver Juli⸗Auguſt — bez., 
ver Auguſt⸗September — tober 53,6 53,8 bez. per 
N — — SH 2 - da 2 
etroleum, raffinares (Standard w 100 mit 
Faß in Poſten von 100 Gite, lolo 55,5 M., per diesen 2 M., 
per Sept.⸗Oklt. 23,8 M. Get. 100 L. Kündigungspreis 33,3 M. 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 pct. = 10,000 Li t. 
Iofo Së Oh 55,5 bez., per dieſen Monat, der Mais 2 
ni⸗Juli 5% 50,8 bez., per Juli Augufſt 50,9515 bez., per Auguſt⸗ 
ptember 51.6—52 bez., per Sept. Oktober 50.7 51 bez., ver ver Der. 
November 50 8 A bez, per Rovember- De ee 49,6 08 bez. — 
Geiindigt — Liter. Kündigungspreis — 


Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten fig gut 
rde en und . etwas beſſern. 

Kaſſawerthe der übrigen Geſchäfeszweige blieben ruhig bei 
eg Wäer Haltung. 

Der Privatdiskont wurde mit 24 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien zu 
etwas höherer und ſchwankender Notiz ziemlich lebhaft um; Franzoſen 
D 8 und andere öſterreichiſche Bahnen feſter "und mäßig 
ebha 

Von den fremden Fonds waren ruſſiſche Anleihen nach ſchwacher 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (Emil 9 CET in Poſen. 


Geöfnung, äs: ungariſche Goldrente behauptet, „ Staliener ſe doc 
und lebhafter 

Deutihe und preußiſche Staatsfonds wieſen in fehler Haltung 
mäßige Umſätze auf; inländifche Eiſenbahuprioritäten feſter und — 


gefragt. 
Bankaktien waren recht feſt, Diskonto⸗Kommandit ⸗ 
Deutſche Bank höher und GE 5 d Te a 
Induflriepapiere ziemlich Si und ruhig: Montanwerthe feſter. 
ene ie Eisenbahn Aktien befeſtiat; Oſtpreußiſche Südbahn 
e 


ark. 7 Gulden ſüdd Wii ng d 12 Mark 100 Guten bol. Währung 170 Marl. er 


